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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . n . Mittwoch den b. Februar 1817 ,

Mit Gr oß Herz 0 g lich Badischem gnädigstem Privileg !
'

».

Bekanntmachung .
Die Ausfuhr der Früchte betreffend .

0 Die Austubr der Glunddirnin ist verboten. Wer dergleichen doch ausführt , wird neben Eonfiscatio»
der Ladung mit 25 Rihlr . bestraft.

») Der Aufkauf der Grundbirnen im Jnnland zum Zweck des BranntweinbrenncnS , ist bey Confisca -
t i 0 n S S tra fe verboten.

g) Die Ausfubr aller übrigen Früchten ist nur um den im AbfahrtSOrt sn den Acrifvr refp . Zoller zu
be -abienben Autz^angszoll erlaubt .

4 ) Dieser AusgangSzoll betrügt vom Malter neuen Maafes bey Kernen , Waizen , Erbsen , Linsen ,W e l sch t o r n , H i r se n . *
. * . . . . . . 8 fl .

bey Roggen , Korn , Gerste , Ackerbohnen , Mischelfruchr » . , 6 «
- Diukel , SpelS und Einkorn . . . 4 .
» ^ aber 4 *

vom Eenlner Mehl . . . 4 -
- Malter Mehl . . .

'
. . . . . . . . . . 6 .

. Fuderfr ucht und GrundbirnBranntwein . . . . , . . . 60 -
5 ) Wer mit Umgebung dieses Zolls Früchte , Mehl oder Branntwein ausführt , wird nebst Confisca »

l 1 0 « w > r 25 R l d I r . b e s i r a s r .
6) Die Ausfuhr oenanmer im AdsadrtsOrt zu verzollenden Artikel , ist nur bey folgenden Sta »

tio n e n erlaubt :
a) Eppingen und von da nach Gemmingen .
d ) Pforzheim und von da nach Eullrigen .
c ) Schröck .

7 ) Bey allen übrigen Stationen ist die Ausfuhr verboten . Wer bey einer andern Sta »
tion als auf den Benannten , und auf einer andern als an eine der genannten Stationen führenden
Hauptstraße obige Artikel auszusührrn sacht , die nicht verzollt worden , verfällt neben Confich -
calivu der Ladung in die Strafe der Consiscalion von Wagen und Pferden .

8) Wer bey de » zur Ausfuhr bestimmten Früchten , wovon am AbfabrlsOrt der AusgangSzvü geyerig
intlichtkt worden , nicht die b . zeichneten Stationen , oder di« vom ÄbfahrtsOrt dahin fübrenden
Hauptstraßen einbält , der darf stine Ladung nur im Znnland verkaufen , ohne Rückersatz des Zolls zu
erhallen , oder muß den AusganaSzoll noch einmal entrichten und auf die Straß « zur erlaubten Aus -
tritrsSlatio » sich wenden , UNI daselbst ausführcn zu dürfen.
Dies wird zur allgemcinen Wissenschaft andurch bekannt gemacht , und ist solches allst Orten an

öffentlichen Plätzen vnd in Wirrhthäufern anzuschlagen .
Gegeben Durlach den 1 . F - bruar 1817.

Das Dicectorium des Pfin ; - und EnjKrcises ,
Frhr . von Wechmar . vckt . Eberst « i k»,
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Verordnung .
Nro . 1727 . Den Transit der Grundbirn und Früchte betreffend .

Es ist die Anzeige geschihen , daß der Transit der Früchte zu häufigen Defraudationen Gelegenheit
gebe , und die gewöhnlichen Unterschleife vorzüglich darinn bestehen , daß bei den Einlrittsstationen die An¬

zahl der Säcke zwar angegeben , diese aber theils nur zur Hälfte , theilS mit andern Waaren oder werth -
ioftn Gegenständen angefüllt ftyen , und auf dem Transport sodann die Halbleeren Säcke mit inländischen
Früchten ausgefüllt , und ^ - ne Waaren mit Früchten verwechselt werden . Um diesen und äbnlichen Un¬
terschleifen vorzubeugen , um die Aufsicht zu erleichtern und um die GränzIoller zur genauen Untersuchung
der Ladungen zu veranlassen , wird verordnet :

1 ) Der Transit mit Früchten und Branntwein findet nur auf den in , der Zollordnung benannten

HauptEommerzialStraßen und bei den dort nahmhaft gemachten HauptAollstationen statt .
2 ) Bei der EingangSSlalion sind die Säcke worinn die als Transitgut dcclarirten Früchte verführt

^ werden , zu plombiren , nachdem der Zoller sich von der Richtigkeit der Declaration hinsichtlich der Gal »

tung und Quantität der Früchte überzeugt hat .
Der Hauptzoller bezieht von dem Zollpflichtigen für di« Plombage drey Kreuzer per Sack von den

ersten 10 Säcken eines Transports , und sodann von jedem weitern Sack 1 kr . , wofür er die Plombage -

Rcquisilen aus dem Seinigen zu bestreiten hat .
Z ) Bon den im Innern an SpeditionsPlätzen gelagerten TransitFrüchten die früher vor Publikation

dieser Verordnung eingiengen , sind die Säcke bei Verladung gleichfalls zu plombiren »
4 ) Wo es augenblicklich an den Requisiten fehlt , hat der Eingangszoller (und in den sub Nro .

3 . gedachten Orten aber der ZntermediLrAollee ) ein zugleich vom Ortsvorgesetzten unlerzeichnetes und mit
dem OrtsSirgel versehenes Attestat über diesen Grund der mangelnden Plombicung auszustellen , und dem
Zollpflichtigen zu seiner Legitimation einzuhändigen .

In diesem Fall ist aber dir Untersuchung deS GehalkS einzelner Säcke und die genaue Abzählung
dersilben in Gegenwart des Orrsvorgefttzwn , der deshalb das DeclarationsBollet mit zu unterschreiben ,
und demselben da » Ortssiegel ebenfalls bepzufetzen bat , ebenfalls unerläßlich .

Für diese Controlle haben die Acciser und Ortsvorgesetzten , jeder von dem ersten Wagen eine -
Transports lsikr . und von jedem weitern 6 kr . zu beziehen.

5 ) Transliirende Früchte können nur an SpeditionsPlätzen , wo öffentliche Lagerhäuser bestehen , unter
Eonkrolle des LagcrhauSAufseherS und des OrtszollerS gelagert werden . Geschieht die Lagerung wo anders ,
so,nimmt das Gut die Eigenschaft von inländischem Gute an , und muß darnach behandelt werden .

6) Die Transttbollete müssen genau , wie bereit - vorgeschrieben worden , die Gattung der Früchten , di»
Quanliläl im neuen Maase , und die Zahl der Säcke enthalten ,

7) Die Zoller der Hauprffationen wo das Transitgut ausgeht , haben die Transi
'tBollete mit der

Ladung , unter Zuziehung des Ortsvorgesetzten , oder in dessen Abwesenheit einer Gericht - Person genau zu
controlliren , und beziebcn dafür ein jeder 6 kr . vom Wagen .

8) Wer bcy der EintrittSStation größer » Quantität oder andere Gattungen angibt , als er führt , oder
statt der angegebenen Früchte andere Waaren geladen hat , wird als Defraudant im ersten und letzten Fall »
mit einer dem Werthe der zu viel angegebenen Quantität gleichkommcnden Geldstrafe belegt .

Im zweyten Fall tritt die Eonfiscation der falsch declarirtcn Früchten ein .
Indem man diese hohe Verordnung eines hvchpreißlichen FinanzMinisteriumS vom 29 . v. M . Nro . » 602 .

andnrch zur öffentlichen Kennlniß bringt , damit sich jedermann darnach achten kann , wird derselben noch
- die Warnung depgefügt , daß gegen alle Defraudanten und oeren Theilhaber ohn« alle Nachsicht die gesetzlich «

Evnsiücalion und Geldstrafe , gegen Zoller , LagerhausBerwaltec und Aufseher , dir sich eine Nachlässigkeit
in der Eonrrolle , oder Aufnahme zu Schulden kommen lassen , aber , nach Befund der Umständr , Dienst -

Entlassung oder namhafte Geldstrafe , und gegen diejenigen , die sich besonders betrüglicher Mittel bedienen ,
so wi « gegen cvlludircnde Zoller , Accisor oder Aufseher , noch empfindliche L »ibesstrafen verhängt werden sollen .

Auch ist an den Gränzorten bekannt zu ma '
,tn , daß jeder Bürger , der auch nicht als Aufseher zu

Angabtz
'
dcr wahrgenommenen Unterschleif « verpflichtet ist , den gesitzlichen Strafantheil anzusprechen habe ,

wenn er eine Defraudation entdeckt , anzeigt und zu erweisen im Stande ist .
Durlach . Rastadt und Offenburg den Z . Frbr . i8 » 7 -

Die Direktoren
deS Pfinz - und Enz - Murg - und KinzigKreiseö .

Frepherr von Wechmar . Frhr . von Lasollaye . Holzmann .
vdt, Blenkn » «»
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Uatergerichtliche Aufforderung « »
und Kundmachungen .

Schuldenliquidatione ».
Andurch werden alle diejenige « , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgelave, . —
LuS dem

S t a d t a m t Br uchfal .
( r ) zu Bruchsal an den in Gant erkannten

hiesigen Bürger und Siebr .iacher Anton Weber auf
Montag den rst . Fedr . d . I . auf hiesigem Rcuh -
haus . Aus dem

Bezirksamt Eppingen .
(z ) zu Rohr dach an die mit landesherrlicher

Erlaubnis auswandernden Anton Löhner , Joseph
Willig und Georg Wii t mann binnen vier Wo¬
chen bei Großh . Amlsrevisoral zu Eppingen . Aus dem

Bezirksamt Eklen Helm .
(3 ) zu Altd 0 rf an die Becker Joseph Anton

Bürckieichen Edeleule auf Donnerstag den 20 .
Fedr . d I . Vormittags um 9 Udr ovl dem Lhei -
lungskommisia - im Adlerwiul 'Shaus zu Aikorf .

^3 ) zu E k r e n d e i m w e 1 l e r an die Kaspar
B - ckilchen Eheleute auf Mittwoch den 19 . Fedr .
d . J . in der R ' vi >o,atv >'. anzlev zu Eil . nheim .

( i zu Alldorf an die Jolcpn Ko fischen
Eheleure auf Donnerstag den 20 . Frbr . 0 . I . vor
dem Kommissariat >m Adler zu Alroorf um 9 Uhr
Morgens . Aus dem

Landaml Karlsruhe .
(3 : zu M ühlburg an die >n BermögensUn -

tersuchnng gerathene BogelSlraußwiuh Karl Ludwig
B a u e r I ch e n Eheleure . aut Donnerstag den 20 . Fe¬
bruar d . I . >m Gasthaus zum Lamm in Müvlburg
vor »em TheiiungsEomiviffariat . Aus dem

Stadt und » Landamt Dffen ; utg .
(3 ) zu Offenburg an den »1 Gant erkannten

Metz ^ ermeister Anton Doll , auf Freilag den ist .
Fedr . d . I im hiesigen Rithssaale , vor dem Thei -
lungrEommiffär . Aus dem

Zweiten Landamt Raftadt .
(3) zu G a g g e n a u an den Bariholomä Stricker ,

auf Montag den 17 . Fedr . d . I . auf dem RaihhauS
zu Gag ^ enau .

(2 - zu Au am Rhein , an den in Gant gera -
thenen Bürger Bernhard Hudiz , auf Montag den
» 4. Febr . d . I . auf dem Rarbhau » zu Au . Aus dem

Bezirksamt Sleinbach .
( 3) zu Neu weyer an den in Gant erkann¬

ten Bürger und Rebmann Zkaver Lorenz , auf
Dienstag den 25 . Febr . d . I . vor Großh . AmtSrevt -
soratjzu Sreiabach . Aus dem

Bezirksamt W 0 l fach .
( 1 ) zu Staab Kinzig e rt h al an den Bausrn

Franz Joseph Schmid , auf Mittwoch den 19 .
Febr . d . I . bey Großherz . Amlsrevisorat zu Wol »
fach.

( r ) Karlsruhe . sSchuldenliquidationss Han¬
delsmann Johann Matthäus Metz dahier hat sich
für Zahlungsunfähig erklärt , und damit auf einen
Vergleich mit seinen Gläubigern bei Gericht ange¬
tragen . Wir haben gegen ihn die Gant erkannt ,
und laden nunmehr alle diejenige , welche etwas an
iM zu fordern haben , auf , Montags den 3 . Marz
d . I . Vormittags 8 Uhr vor das hiesige Großhrr »
zozliche Stadianusrevrsorat , um das. lbst entweder
persönlich zu erscheinen , oder hinlänglich Bevollmäch »
tigre dahin abzusenden , den Zustand der Masse einzu .
sehen , ihre Forderungen zu liquidiren , die dazu nö -
thigen Beweise im Original zu den 'Acten zu gehen ,
und sich auf g- machc werdende VergleichsVorschiäge
bestimmt zu erklären , bei Strafe des Ausschlusses für
die Nichterjcheinenden . Schlüßlich fordern wir alle
diejenigen , welche etwas in die Metzische Masse schul¬
dig sind , hiermit im allgemeinen auf , bis zu obiger
Lagfabrk mir dem aufgestellten Eurator Handelsmann
Schmie der dadier Richtigkeit zu treffen , widrigen¬
falls man die geeignele Mittel unnachsichtlich gbgen
sie ergreifen wird . Karlsruhe den 23 . Jan . » 8 > 7 .

Großh . Stadkaml .
( t ) Raftadt jLiquidation . j Der Großh .

Bad . Forstmeister Sch r icke l zu Achern hat bey dem
Großh . Holgericht de« MlllelrheinS zn Raftadt den
Wunsch geäußert , mit seinen aus früheren Zeilen
herrührenden Gläubigern Richtigkeit zu pflegen , und
zu dem Ende gcdeien , diese seine Gläubiger zur Rich¬
tigstellung ihrer Forderungen und zu Anhörung der
gemacht werdenden ZahlungSVorschlage vor einen zu
ernennenden HosgenchrSEommiffarius öffentlich vor -
zuladen .

"
DiAem Begehren hat man entsprochen ,

und werden datier alle diejenigen , welche an gedach¬
ten Forstmeister Schrickel aus irgend einem Rechts -
Grund eine Forderung zu haben vermeinen , aufge¬
fordert . Donnerstag den 20 . Febr . d. I . vor dem
ernannten HvfgenchtsCvmmissario HofgerichlsRalh
W elper zu Raftadt , entweder selbst , oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen unter Mitdringung der nökdizen Beweise zu
liquidiren , und über die gemachte ZahlungsVorschläge
sich zu erklären , widrigenfalls sie eS sich selbst zuzu -
schrecken haben , wenn auf ihre Forderungen bey ge -
genwärligem Geschäfte keine Rücksicht genommen
weroen kann . Rastabl den 2, . Jan . , 8 *7 '

Großh . Bad . Hofgericht deS MiltelRheius .
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Mundtodt - Erklarungrn .
Ohne Bewilligung des Pflegers foll bey Ver -

ilust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichlS geborgt oder
sonst niit denselben kontrahirt werden . Auö dcm

Skadiamt Karlsruhe .
(3) von Karlsruhe drm in Gant geratbenen

hiesigen Schumachermeister Eheistoph Kling , besten
Aufsichtspfleger der hiesige Schumachcrmeister Daniel
Winter ist . Aus dem

Zweiten L a n d a m t R a sta d t .,
(3) von G .1 g gen a ri dem Barlbolomä St ri .

^ ker , dessen Pfleger der Bürger Gabriel Hi ^ h
allda ist.

( r ) Karlsruhe . sBekannrmachung. f Da
mehrere vorgekcmmene Falle vermutben lasten , daß
dem Publikum die unterm 7 . May i8 >3 dekannl
gemachte Mundkodlmachung im ersten Grad , des
Geistesschwachen Fuhrmanns Äiicvlaus Küste rer
dahier nicht hinlänglich mehr im Grbächtniß fty , so
wird dieses wndcrbolt und mit dkm Bemerken zur
öffentlichen Kennrniß gebracht , daß niemand an len
gedachten Kusterer eine Zahlung macke» und demsel¬
ben etwas borgen soll , ohne Einwilligung des stfli .
gers Schmidt Johann M ü l l e r dahier , bey Ver¬
meidung der doppelten Zahlung oder Verlust der
Forderung . Karlsruhe den 24 . Jan . 1817 .

Großherzogi. Sladiamt .

Erbvorladunge «.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen ir Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Caue
tion wirb auögeliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Eppin gen . ■
(3) von Landshausen der Franz Joseph

Keuch er , welcher vor 7 Jahren mir dem Militär
nach Spanien , und von daher nicht nur nicht wie¬
der zurückgekommen , sondern auch keine Nachricht
von demselben bisher zu erheben gewesen ist , besten
Vermögen in 2500 fl . besteht. Aus dem

Bezirksamt Wieß loch .
(2 ) von Rettigheim der Johann Adam

Koch , ein Sohn des Eberhard Koch von Min -
golSheim gebürtig , und der Margaretha gedvcne
Bender von Rettigheim , welcher in einem Alrer
von 12 Jahre » sich vor 45 Jahren von seiner Hei-
mach entfernte , ohne seit der Zeil von sich eineNach-
richt ergehen zu lagen ; dessen Vermögen in 262 fl .
45 kr . besteht. Ans dem

Bezirksamt Wolfach .
( 0 vom Sraab Schapbach der 65 Jahr alte

schon über 22 Jahre unwissend wo von Haus abwe -
senbe Sebastian Schmidt , dessen Vermögen in un¬
gefähr >50 fl . bestchk .

0 ) von Schiltach der Johann Christoph
Vogel welcher im Jahr 1753 geboren , und seit
2b Jahren als Schustercesell abwesend nk , ebne bisher
von seinem Leben oder Tod elwaS in Erfahrung brin¬
gen zu tonnen ; dessen Vermögen in 263 fl . » kr.
besteht.

(Zi Dillingen . sErbvorladung . ' Der die ,
stge Bürger Florian Gcanfer , dessen wirklicher
AufentbaNSerl nicht bekannt ist , wrrd durch bi«
öffrnilichen Blatter veranlaßt , auf den erfolgten
HiNlrilt feiner Ehefrau Rosa geb . Schlenker zur
Benot ligung der Erbschaflsvertheilung sich binnen
4 Wochen bey dem Groß !' . Amlsrevisorat dahier zu
mellen . Villinge» den 10. Jan . i8 > 7 -

Großherzogl. Bezirksamt .

( 3 ) Baden . IBerscholienheitsErklärung . s Va¬
lentin Oupfer , lediger Bürgerssohn von Hauen -
Ebcrsteiii , welcher auf die unterm 6 . Sept . t8 >5
erlassene EdlclalLadung sich nicht z.um Empfang fer¬
nes Vermöaens gemeldet hak , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Werwandttn in fürsorglichen Besitz gegen Caulion
ausgeliefert. Baden den 22 . Jan . 18 * ?•

Großherzogl. Bezirksamt .
(3 ) Engen . fVerschoUenheitserklärung. I Der

unterm 6 . Der . i 8 >5 Rco . 8658 . öffentlich ^ aber
fruchtlos vorgeladene Bäckergeselle Ignatz Ginra
von Emmingen ad Egg , wird für verschollen erklärt.

Engen den 16 Jan . 1817 .
Großherzogl. Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
{2 ) Appenwey « r . [ Strafuitbel . J Durch

Beschluß hcchlöblichen ' DireetociumS des KinzigKreiseS
vom rf . Dccemder v . I . Nro . 15116 . r8 - und iy .
wurde gegen nachbenannre unterm 13 . May 18t 5
in öffentlichen Blättern vorgelodene Deserteurs uns -
Liefoaclärs von der Landwehr , welche dis jetzt noch
nicht wieder zurückgekehct sind , und sich bey unter¬
zogenem Bezirksamre sistirl haben , die EonfiScatton
ibr . S bereits anerfalleuen und noch zu hossenten
Vermögens , so wie der Verlust »bres Ortsdürger .
rechts erkannt ; welches hiemlt zur öffentlichen Kennt-
niß geb,acht wird.

Appcnwcver den 4 . Jan . 1817.
Großherzogl. Be -irkSamt.

Wendeljn Bell , Schneidergesell von Appen¬
weyer . -Xaver Bachert , Schneider , Franz Sle -
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phan Moser , Franz Fidel Fritz , Maurer , Jo¬
seph Rößler , Wagner , und Fr . Heninch Benez
von Durbach . Andreas Gumpp , Maurer von
Oderneffelried . Fabian Vogel , Zimmermann ,
Franz Karl Webe

^r , Schullehrer , Johann Nepomuk
Hug , Sailer , «Silvester Fichter , Sailer , Lud¬
wig Oe st reicher ! , Metzger , Martin Huber ,
Maurer , Janatz Schütt , Bäcker , Sebastian
Maier und Philipp Schier meier von Renchen .
Hubert Langeneckerr , Baurrnknecht , Melchior
Schneider , Bauernkaecht , Theodor Wörner ,
Maurer , Roberr Hogger , W -' ter , GervaS Lan¬
geneckerr , Bauernknechl , Pantaleon Butz , Po -
lrcarp Roh rer und Anton Schneider , Student
von Urioffem Alois Bohnert , Schmidt von
Wagshucst . Kaspar Müller , Maurer , und Ni¬
colaus Bogt , Schneider von Windschläg » Martin
Braun , Schuster von Zusenhofe ».

( 0 Neckarbischoffsheim . (Bekanntma¬
chung .) Der unterm 20 . d . M . in Nco . 10 . dieses
Blattes ffgn.rlifirtr Ederhard Steiner , hat sich
unterdessen dahier sistirk. Welches hiermit bekannt
gemacht wird .

Neckarbischoffsheim den 3, . Jan . 1817 . „
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ) Neckarbischossheim . [ Sottgefunfce «
« er Mensch .) Am >z . d . M . Morgens wurde zwi¬
schen dem Hclmhof und der Gemeinde Haffelbach der
unten signalisicte Pursche auf dem Felde gefunden ,
aller Wahrscheinlichkeit nach erfrohr er in der Nacht ,
da gar kerne Spur äusserer Verletzung an ihm zu fin¬
den war . Wahrscheinlich , nach den bei sich gehabten
Werkzeugen zu urtheilen , war er ein Korbmacher ,
und soll schon in der Gegend von Wimpfen gesehen
worden sepn . Da er nichts bei sich hatte , woraus
seine Herkunft entnommen werden konnte , so werden
sämmrliche Behörden ersucht , gefällige Erkundigung
einzuziehen , und in diesem Fall gefällige Nachricht
anher errheilen zu wollen .

Neckarbischoffsheim den 2 » . Jannuar 1817 .
Grvßh . Bezirksamt .

Signalement .
Der Todtgefunbene war ungefähr 30 Jabr alt ,

4 * Schuh groß , das Gesicht kann nicht beschrieben
werden , da derselbe durch seinen erfolgten Tobt an
demselben ausgedrungrn , und überhaupt entstellt war .
Derselbe hatte einen blau wvllzeugenen Wammes ,
eine dergleichen Weste , r Paar Beinkleider , leinene
Strümps und Schuhe , welch letztere mit einem
Strick befestigt waren , an , uird trug einen mit ei¬
nem led - rnen Riemen zusiimvengedundenen zwilche¬
nen Sack bei sich , worinn 2 Naslücher , een Paar
wollene Strümpfe , * Westen , ein ScrohNaxf und

i
m brere Werkzeuge zu Verfertigung von Näpfen Lo-
sindlich waren .

Kauf - Anträge .
(Zs >E t t e n b e i m . (WirthshausVersteigerung .j

Die Slnbenwirth Anton Lorberischen Eheleute
von Grafenhausen , sind gesonnen , zu Befriedigung
ihrer Gläubiger das besitzende StubenwirthshauS an
den Meistbietenden öffentlich versteigern zu lassen ,
wozu man Tagfahrt auf Samstag den 22 . Feb . b . I .
Morgens um 10 Uhr festgesetzt hat , und die allen -
faUsige Liebhaber , die sich rücksichtlich der Sittlichkeit
und hinlänglichen Vermögens ausweisen können , ein -
ladet , auf dir bestimmle Zeit sich in dem gedachten
StubenwirthshauS zu Grafeuhausen einzufinden .
Dieses StubenwirthshauS befindet sich in der Haupt -
gaffe in Grafenhausen , und an der frequenten Rhein -
Straße « on Kappel her . Dasselbe ist zweystöckigt ,
bat unten eine große Wirkhs - und Hintere Stude ,
oben aber eine große Slude und 6 Gastzimmer , und
ist mit einem großen Keller versehen . Auf der Seite
de » Hauses befindet sich, ein großer neu erbauter
Tanzboden , worunter ein großer Keller , eine Metzig
und ein Brunnen sich befinden , und hinten daran ist
der Hof , eine noch neue Scheuer fammt 3 Ställen ,
und einem Gemüßgartcn ; mit diesem Gebäude ist
das Stubenrecht verbunden , und der Besitzer des
Hauses hat hiefür jährlich 6 Klafter eichen Holz von
der Gemeinde zu beziehen.

Euenheim oen 22 . Jan . > 817 .
Großherzogl . Bezirksamt .

{ 3) Raftadt . ( Eichen Holländer Holz Ver¬
kauf . ! Aus den Rastadter Stadtwaldungen , Ober¬
wald genannt , nächst der Rheinau , hat man 100
Stämme starke Eichen fällen lassen, welche vorzügliches
schönes , gesundes und schweres Holländerholz , auch zu
Gebäulichkeiten aller Art , Schneidtholz und zu gro¬
ßem Faßcau , Taugen und Bodenstücker geben. Be¬
sagte Elchen werden nun Montags den 24 . Fe¬
bruar d . I . Stamm für Stamm , Vormittags um
9 Uhr , in Steigerung gebracht . Wozu die Sleig -
Lrebhaber höflich eingeladen werden .

Rastadt den 24 . Jan . i 8 >7 -
Großherzogl . FvrstJnspeckion .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Durlach . ( Nachricht an die Großherzogl .

Dienerschaft , j Die unfaßbaren Weinbesolbunge »
vom 23 . Ocr . 1816 bis 23 . Jan . 1817 werden von
der Unterzeichneten Steile wieder nach den regulirten
Preisen , mit 20 fl . per Ohm in iter , 17 fl . in 2ker ,
und 15 fl . in 3ter Klasse bezahlt , wie die dazu be-
stimmien Gelder eingeben .

Durlach den 30 . Jan . » 817 .
Großherzogl . DomaniaiVerwaltung .
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